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Einleitung 

Angesichts der geopolitischen und wirtschaftlichen Herausforderungen sowie des 

intensiven globalen Wettbewerbs steht Europa vor der Aufgabe, Innovation und 

Wachstum wirksamer zu fördern. 

 

Die USA sind der EU um Längen voraus, da sie für Start-ups und 

Wachstumsunternehmen Finanzierungsmöglichkeiten über tiefe, liquide 

Kapitalmärkte und einen einheitlichen regulatorischen Rahmen bietet. Damit 

bauen sie ihre Innovationsführerschaft aus. In der EU stehen hingegen zu wenig 

Finanzierungen bereit, um aus guten Ideen marktreife Produkte zu machen und 

damit die digitale und grüne Transformation, deren Kosten in den nächsten zehn 

Jahren auf jährlich 700 bis 800 Milliarden Euro geschätzt werden, zu stemmen. 

Daher brauchen wir in der EU leistungsfähige Kapitalmärkte, um diese Summen zu 

mobilisieren.1  

 

Initiativen wie die Savings and Investments Union zielen darauf ab, Finanzströme 

über Grenzen zu erleichtern und die Finanzierung für Unternehmen generell zu 

stärken. Dies wird auch Wohlstand für die europäischen Bürgerinnen und Bürger 

schaffen, die über den Kapitalmarkt an den Erfolgen der Wirtschaft teilhaben. 

Doch solange die rechtlichen Rahmenbedingungen weiterhin fragmentiert 

bleiben, können solche Projekte ihre volle Kraft nicht entfalten.  

 

Dazu gehören nationale Besonderheiten und divergierende Vorschriften in 

Bereichen wie dem Gesellschaftsrecht, Insolvenzrecht und bei den Steuern. 

Während die Grundfreiheiten des Binnenmarkts eine starke europäische Idee 

verkörpern, bleibt die praktische Umsetzung häufig hinter den Erwartungen zurück. 

Negativ betroffen sind Unternehmen und Investoren, da sie sich mit 27 

verschiedenen Rechtssystemen auseinandersetzen müssen. 

Fehlt eine attraktive EU-Rechtsform, führt dies direkt dazu, dass europäische 

Gründer vermehrt in den USA gründen, wodurch Talent und Ambitionen aus 

Europa abwandern – und damit die Fähigkeit Europas, ein eigenes Technologie- 

und Startup-Ökosystem zu entwickeln, massiv geschwächt wird. Damit werden 

sogenannte Flywheel-Effekte verhindert, die für die Entwicklung eines Startup-

Ökosystems entscheidend sind: Gründer und Mitarbeiter, die bereits Erfolg hatten, 

sind erneut aktiv – als Angel-Investoren, Seriengründer oder erfahrene 

Führungskräfte. 

 
1  Draghi-Report, The future of European competitiveness Part A | A 

competitiveness strategy for Europe, September 2024, 97e481fd-2dc3-412d-
be4c-f152a8232961_en. 

https://commission.europa.eu/document/download/97e481fd-2dc3-412d-be4c-f152a8232961_en?filename=The%20future%20of%20European%20competitiveness%20_%20A%20competitiveness%20strategy%20for%20Europe.pdf
https://commission.europa.eu/document/download/97e481fd-2dc3-412d-be4c-f152a8232961_en?filename=The%20future%20of%20European%20competitiveness%20_%20A%20competitiveness%20strategy%20for%20Europe.pdf


DAS 28. REGIME ALS MOTOR FÜR SKALIERUNG UND INTEGRATION 

 4 

Ein einheitlicher europäischer Rechtsrahmen im Gesellschaftsrecht und 

ausgewählten damit verbundenen Rechtsbereichen hat großes Potential, Europa 

im internationalen Wettbewerb zu stärken. 

 

Unabdingbare Voraussetzungen hierfür sind nach Auffassung des Deutschen 

Aktieninstituts 

• Ein 28. Regime muss „wettbewerbsfähig“ sein: flexibel in Grundstrukturen 

und Corporate Governance, „finanzierungsfreundliche“ Ausgestaltung, da 

die neue Rechtsform von den Unternehmen ansonsten nicht gewählt wird.  

• Ein 28. Regime muss eine Lösung für schnell wachsende Unternehmen 

bieten, damit diese ohne Rechtsformwechsel von der Wiege bis zum 

Börsengang durchmarschieren können. 

• Ein 28. Regime muss in Konzernstrukturen einsetzbar sein, weil globale 

Champions nun einmal in Konzernen organisiert sind und eine einheitliche 

Rechtsform die Administration innerhalb von Konzernen erleichtern kann. 

• Ein 28. Regime darf nicht beim Gesellschaftsrecht Halt machen, sondern 

muss andere Rechtsbereiche wir das Insolvenz,- Steuer- und Arbeitsrecht 

umfassen. 

• Da EU-weite Unterschiede im Wertpapierrecht, das die Emission und 

Verwahrung von Wertpapieren regelt, einer marktgetriebenen 

Konsolidierung von Handels- und Abwicklungsinfrastrukturen im Wege 

stehen, schlagen wir auch für diesen Bereich ein 28. Regime vor, alternativ 

eine Harmonisierung. 

Auch die deutsch-französische Initiative „Financing Innovative Ventures in Europe – 

FIVE“2 betont, dass Europa ein Umfeld schaffen muss, in dem innovative 

Unternehmen zu globalen Marktführern heranwachsen können. Sie leitet den 

Schluss ab, dass ein 28. Regime ambitioniert sein und Unternehmen über ihren 

gesamten Lebenszyklus hinweg einen Zugang zu den benötigten Finanzmitteln 

ermöglichen muss, indem ein nahtloser Rahmen geschaffen wird. Dem können wir 

uns nur anschließen. 

  

 
2  Kukies/Noyer, Financing Innovative Ventures in Europe: Recommendations to 

close the scaleup financing gap, deepen the Savings and Investments Union and 
strengthen Europe’s competitiveness, Januar 2026, S. 87. 
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/Europa/abs
chlussbericht-five-taskforce.html. 

https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/Europa/abschlussbericht-five-taskforce.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/Europa/abschlussbericht-five-taskforce.html
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1 Eckpunkte eines 28. Regimes 

Die Eckpunkte unserer Position zu einem 28. Regime sind: 

• Als Beitrag zur Realisierung des Binnenmarkts kann ein 28. Regime als 

Opt-in für Unternehmen neben die nationalen Rechtsordnungen treten 

und idealerweise sehr viele Regelungsbereiche abdecken. 

• Optional verfügbar und rechtssichere Nutzung: Jedes Unternehmen soll 

das Recht haben, sich für das EU-weite Regime zu entscheiden – die 

Mitgliedsstaaten müssen den Zugang gewährleisten. Wer optiert, 

unterliegt ausschließlich den harmonisierten EU-Regeln im jeweiligen 

Rechtsbereich und ist von nationalen Verpflichtungen in diesem Bereich 

befreit. So werden parallele Rechtsrisiken, Doppelprüfungen und 

ineffiziente Mehrfachregistrierungen vermieden.  

• Mutual Recognition & One-Stop-Shop: Wer dem 28. Regime unterliegt, 

muss EU-weit anerkannt werden und mit einmaliger Registrierung in allen 

Mitgliedsstaaten tätig werden („register once“) können. Das verringert die 

Hürden für Internationalisierung erheblich, insbesondere für KMUs. 

• Börsennotiz als Bestandteil des 28. Regimes: Der Börsengang ist der 

Königsweg der Eigenkapitalbeschaffung und wichtige Quelle zur 

Finanzierung europäischer Champions. Frühen Investoren, aber auch 

Gründern ermöglicht dies einen Exit aus dem Unternehmen, um an andere 

Stelle weitere Kleinode zu finanzieren. Die Kapitalmarktoption leistet auch 

einen Beitrag zum Aufbau einer breiteren und spezialisierten 

Investorenbasis: Die oben beschriebenen Flywheel-Effekte, bei denen 

Kapital von Spezialisten auf einem Gebiet, z.B. Biotech, regelmäßig frei- 

und dann wieder eingesetzt wird, sorgen auf Dauer für einen tieferen 

Kapitalmarkt. 

• Digitale Lösungen bei Gründung, Registrierung, Verwaltung und auch 

Vertragsgestaltung sind zu bevorzugen. Dazu trägt ein zentrales 

europäisches Gesellschaftsregister bei. Die Integration digitaler 

Schnittstellen (z.B. Business Single-Entry Point) und automatische 

Übersetzungen schaffen administrative Entlastung und erleichtern 

regulatorisches Monitoring. Digitale Aktien und Anleihen sollten möglich 

sein. 

• Beschleunigung: Eine schnelle Unternehmensgründung soll ermöglicht 

werden. Dazu soll beitragen, dass eine staatliche Vorabkontrolle durch 

andere Mechanismen des Gläubigerschutzes ersetzt werden, z.B. 

Ausschüttungssperren. 
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• Gesellschaftsrecht als natürlicher Ausgangspunkt eines 28. Regimes: Ein 

28. Regime im Gesellschaftsrecht ist ein natürlicher Kandidat für die 

Schaffung supranationaler Strukturen, denn Unternehmen müssen sich 

eine Rechtsform geben, um am Wirtschaftsleben teilnehmen zu können. 

Zugleich hängen die Rechtstellung von Gläubigern oder 

Eigenkapitalgebern sowie die konkreten Regeln, die bei der Einwerbung 

von Finanzmitteln eingehalten werden müssen, vom Gesellschaftsrecht 

ab. Das Gesellschaftsrecht hat also unmittelbar Auswirkungen darauf, ob 

und wie flexibel sich Unternehmen Kapital beschaffen können. Und 

schließlich definiert das Gesellschaftsrecht interne Entscheidungsprozesse 

in der Corporate Governance und hat damit unmittelbar Einfluss auf die 

Frage, wie unternehmerische Entscheidungen getroffen werden können. 

Ein 28. Regime im Gesellschaftsrecht zahlt damit auf die Lösung der zwei 

o.g. Grundprobleme der EU ein: a) der Zersplitterung der Rechtslandschaft 

und b) der Notwendigkeit finanzierungfreundlicher Rahmenbedingungen 

für bessere Innovationsfinanzierung. 

 

Der Börsengang ist der Königsweg der Eigenkapitalbeschaffung und wichtige 

Quelle zur Finanzierung europäischer Champions. Er muss auch mit der 

neuen europäischen Rechtsform möglich sein. 
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2 Merkmale der vorgeschlagenen 

Gesellschaftsform 

Ein 28. Regime im Gesellschaftsrecht steht im Wettbewerb mit den jeweiligen 

nationalen Gesellschaftsrechten in den Mitgliedstaaten. Der Erfolg eines 28. 

Regimes steht und fällt damit, dass es wachstumsfreundlicher, einfacher, digitaler 

und flexibler ist als bereits bestehende Alternativen und deshalb von den 

Unternehmen gewählt wird. Konkret ist das eine Rechtsform, die 

• mit geringen Gründungskosten verbunden ist 

• weitgehende Satzungsfreiheit gewährt 

• eine schlanke Verwaltung der Gesellschaft von Anfang an ermöglicht 

• mit zunehmender Unternehmensgröße und wachsendem 

Gesellschafterkreis mit den Erwartungen von Investoren an gute 

Corporate Governance mithalten kann 

• sowohl von Startups wie von größeren Unternehmen, auch als 

Tochtergesellschaften, genutzt werden kann.  

Das 28. Regime sollte daher sowohl die Vorteile einer nicht 

kapitalmarktorientierten Rechtsform (limited, GmbH usw.) als auch die Vorteile 

einer kapitalmarktorientierten Rechtsform (Inc. AG, usw.) bieten.  

Um Orientierung zu geben, ist es sinnvoll, dass der Gesetzgeber Mustersatzungen 

entwickelt, die von den Unternehmen den jeweiligen Bedürfnissen entsprechend 

angepasst werden. Zudem erfordert die Aufnahme von zusätzlichem Kapital, etwa 

durch Venture Capital- oder Private-Equity-Investoren, stets individuell 

ausgehandelte Verträge. Musterverträge könnten hier eine Lücke schließen, indem 

sie gängige, für beide Seiten faire und ausgewogene Standardregelungen 

vorschlagen. 

Dass diese Anforderungen nicht die Quadratur des Kreises sind, zeigt die belgische 

Rechtsform der BV und NV seit 2019. Die konkrete Ausgestaltung der Rechtsform 

wird den Eigentümern weitgehend im Rahmen der Satzungsfreiheit ermöglicht. Ob 

z.B. Gesellschaftsanteile öffentlich gehandelt werden oder nicht, ist kein 

Unterscheidungsmerkmal von belgischer BV und NV mehr, da dies bei beiden 

Rechtsformen statuarisch festgelegt werden kann. Dafür stehen Musterregelungen 

zur Verfügung, die den klassischen Merkmalen einer GmbH oder AG nahekommen. 

Die von uns angestrebte modulare Rechtsform ist nicht die Quadratur des 

Kreises, wie das belgische Gesellschaftsrecht nach der Reform 2019 zeigt.  
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2.1 Ausgestaltung einer Rechtsform des 28. Regimes 

2.1.1 Gründung 

• Keine Beurkundungspflicht bei der Gründung. 

• Die Rechtsform hat kein gesetzliches Mindestkapital. Das Mindestkapital 

wird heute nicht mehr als bedeutend für den Gläubigerschutz erachtet. 

Gläubigerschutz wird stattdessen durch Rechnungslegungsstandards, 

Publizitätspflichten und Ausschüttungsbeschränkungen für die Solvenz 

und Haftung gewährleistet. Zudem kann eine Finanzplanpflicht die 

Kapitalausstattung absichern. 

• Auch juristische Personen sind mögliche Gründer. Europäische Konzerne 

sollen Tochtergesellschaften einfach und rechtssicher europaweit gründen 

können. Dies erleichtert Fusionen, strategische Allianzen und operative 

Expansionen über Grenzen hinweg. Die Nutzung einer einheitlichen 

Gesellschaftsform senkt Transaktionskosten und vereinfacht 

gruppenweite Managementstrukturen.  

2.1.2 Corporate Governance 

• Die Leitungsstruktur kann in einer weisungsabhängigen oder 

unabhängigen Geschäftsführung, mit einer oder mehreren Personen, in 

einem Verwaltungsrat/Board (one-tier) oder Vorstand und Aufsichtsrat 

(two-tier) bestehen. Letzteres ermöglicht nicht zuletzt eine 

Anwendung/Fortsetzung von Mitbestimmungssystemen, wenn diese in 

den Mitgliedstaaten im Aufsichtsrat verankert sind. Die Sprache in der 

Leitungsstruktur ist flexibel wählbar. 

• Hohe Flexibilität bei Stimmrechten (auch Mehrstimmrechtsaktien), bei der 

Anteilsübertragung und bei Gesellschaftervereinbarungen. 

2.1.3 Finanzierung 

• Flexibilität bei Kapitalaufnahmen, beispielsweise bei der Höhe des 

genehmigten Kapitals. 

• Möglichkeit zur Ausgabe verschiedener Wertpapiere (Aktien, 

Wandelanleihen, Zertifikate), auch digitalisiert, unabhängig davon, ob 

diese an der Börse notiert sind, oder nicht. 

• Börsengang ist ohne einen Rechtsformwechsel möglich. Die Regeln der 

Börsennotiz wie die Anforderungen an Größe/Zusammensetzung von 
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Scale-up 

Pre IPO / 

IPO Start-up 

Organen (Unabhängigkeit, Qualifikation, Minderheitenschutz) Publizitäts- 

und Transparenzpflichten finden Anwendung. 

2.2 Beispiel eines Lebenszyklus eines innovativen 

Unternehmens 

Hier zur Verdeutlichung der Idee, dass die Satzung über die 

„Rechtsform“ entscheidet, ausgewählte Satzungsgestaltungen, die typisch für die 

jeweilige Unternehmensphase sein könnten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Start-up Scale-up Pre IPO/IPO 

Merkmale:  Merkmale:  Merkmale:  

Ein oder wenige Gründer 

 

Hohe Flexibilität, persönliche 

Bindung der Gesellschafter 

 

Rundum individualisierte 

Steuerungsmechanismen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufnahme institutioneller 

Investoren (VC, PE) 

 

Mehr Kapital, oft mehrstufige 

Anteilsstruktur 

 

Professionalisierung von 

Strukturen, erste Annäherung 

an Standards für börsennotierte 

Unternehmen 

Eigentümer und Management 

sind meist nicht (vollständig) 

identisch; mögliche 

Interessenkonflikte werden 

durch Satzung und Gesetz 

begegnet.  

 

(Vorbereitung für) zahlreiche 

Anteilseigner 

 

Volle Anpassung an 

Kapitalmarktanforderungen, 

Standardisierung 
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Satzung Satzung Satzung 

Firma, Sitz, 

Unternehmenszweck 

Dto. 

 

Dto., Anpassung der Satzung an 

Listingerfordernisse 

Organe: Geschäftsführung (ein 

oder mehrere Geschäftsführer); 

kein Aufsichtsrat 

Organe: Zusätzlich zur 

Geschäftsführung: Einführung 

eines fakultativen 

Aufsichtsgremiums 

(Beirat/Aufsichtsrat) 

Organe: Einführung 

verpflichtender Corporate-

Governance-Strukturen, one 

tier- oder two-tier Board mit 

Vorstand und Aufsichtsrat 

Gesellschafterversammlung: 

Weitgehende Weisungsrechte 

gegenüber der 

Geschäftsführung 

Gesellschafterversammlung: 

kein Weisungsrecht mehr, aber 

Schutzmechanismen wie z. B. 

Sperrminoritäten 

Hauptversammlung: Nutzung 

digitaler Systeme für Einladung, 

Beschlussfassung und 

Abstimmung 

Kapital: Kein Mindestkapital, 

zum Zeitpunkt der Gründung 

muss Gesellschaft über 

ausreichende liquide Mittel 

verfügen, um Aktivitäten 

ausüben zu können 

(Finanzplan) 

Kapital: Kein Mindestkapital. 

Möglichkeit von Stamm- und 

Vorzugsaktien, Flexibilität für 

Kapitalerhöhungen 

 

Kapital: Effiziente 

Kapitalerhöhung. 

Mindestnennwert nicht größer 

als ein Cent erforderlich.  

Übertragbarkeit der Anteile: 

Nur namentliche 

Geschäftsanteile, Übertragung 

nur mit Zustimmung der 

Gesellschafter, ggf. 

Notarerfordernis 

Übertragbarkeit der Anteile: 

freie Übertragbarkeit der 

Anteile  

Übertragbarkeit der Anteile: 

Volle Fungibilität über 

Börsenhandel  

Gewinnausschüttungen: nach 

Gesellschafterbeschluss, keine 

gesetzliche Rücklage, 

Liquiditätstest, Nettovermögen 

darf nicht negativ werden oder 

unter einen in Satzung 

festgelegten Betrag fallen 

Gewinnausschüttung: 

zusätzlich z.B. vorrangige 

Ausschüttung an neue 

Investoren 

Gewinnausschüttungen: gemäß 

HV-Beschluss 

Kein spezifischer Schutz der 

Gründer 

Rechte von Investoren: 

Aufnahme typischer Klauseln 

aus dem Venture Capital-

Bereich wie Vorkaufsrechten, 

Verwässerungsschutz 

Anlegerschutz und Publizität: 

Ausgedehnter 

Minderheitenschutz, 

Pflichtveröffentlichungen 

 

Mitarbeiterbeteiligung: keine 

 

Mitarbeiterbeteiligungsprogra

mme: Ermächtigung an 

Geschäftsführung, neue Aktien 

speziell für Mitarbeiter zu 

schaffen und auszugeben, etc. 

Dto.  
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3 Weitere Rechtsgebiete 

Anstatt auf vollständige Angleichung aller relevanten Rechtsbereiche zu setzen, 

bietet das 28. Regime einen modularen, skalierbaren EU-Rechtsrahmen – zunächst 

im Gesellschaftsrecht, später erweiterbar auf Steuerrecht, Insolvenzwesen, 

Arbeitsrecht etc. 

• Im Insolvenzrecht gehören die nationalen Regelungen weiterhin zu den 

am wenigsten harmonisierten Bereichen. Es bestehen erhebliche 

Unterschiede bei der Gläubigerhierarchie, den Restrukturierungsverfahren 

und den Entschuldungsfristen. Dies erschwert sowohl die 

grenzüberschreitende Fortführung von Unternehmen als auch die 

Entwicklung von Sekundärmärkten für notleidende Kredite. Unterschiede 

zwischen den Mitgliedstaaten im Insolvenzrecht begünstigen Forum-

Shopping und beeinträchtigen Rechtssicherheit und Investitionen. Hier 

erscheint essentiell, dass Insolvenzantragsgründe wachstumsfreundlich 

vereinheitlicht werden. Besonders für Start-ups müssen überstrenge 

Insolvenzgründe wie “Überschuldung” vermieden werden, da bei ihnen 

strukturell Unsicherheit über Fortführungsprognosen besteht. Sonst 

würde in einen Mitgliedsstaat wie in Deutschland ein Unternehmen früher 

Insolvenz anmelden müssen, als in einem anderen. 

• Im Steuerrecht zeigen sich erhebliche Unterschiede und divergierende 

Auslegungen von Mehrwertsteuer, unterschiedliche Ansichten zu 

Betriebsstätten, grenzüberschreitenden Verlustverrechnung, variable 

Fristen/Dokumentationspflichten, divergente Anti-

Missbrauchsregelungen, verschiedene Regelungen zur 

Mitarbeiterkapitalbeteiligung, Behandlung grenzüberschreitender 

Investitionen und Altersvorsorgeprodukte. Auch unterschiedliche 

Compliance-Anforderungen und Meldepflichten machen den 

Unternehmen zu schaffen. Auch wenn hierzu eine Einigung schwierig zu 

erreichen sein wird: Es ist unerlässlich, Rechtssicherheit im Steuerrecht 

zu schaffen, durch ganz klare (wenn es nicht anderes geht: nationale) 

Regelungen. Beispiel sind Schenkungssteuerrisiken bei 

Eigenkapitalbeteiligungen und die Frage des Zeitpunkts der Besteuerung 

und Besteuerungsart bei der Mitarbeiterbeteiligung (als Gehalt oder 

Veräußerungsgewinn?). 

• Das Arbeitsrecht und die Regelungen zur Arbeitnehmerbeteiligung 

unterscheiden sich stark hinsichtlich Mitbestimmung, Kündigungsschutz 

und Vertretungsrechten der Beschäftigten. Das erschwert häufig die 

grenzüberschreitende Nutzung europäischer Rechtsformen wie der 

Societas Europaea (SE). Das 28. Regime sollte aus unserer Sicht noch keine 
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eigenen arbeitsrechtlichen Detailregelungen enthalten, da die politische 

Dimension den Prozess verzögern könnte. 

Der Katalog angrenzender Rechtsgebiete ließe sich gerade mit Blick auf die 

Nutzung des 28. Regimes für Finanzierungen über den Kapitalmarkt erweitern. 

Nicht nur im Insolvenz- und Steuerrecht, sondern auch im Wertpapierrecht, 

das die Entstehung und Verwahrung von Aktien, Anleihen und anderen 

Kapitalmarktinstrumenten regelt, bestehen große Unterschiede. Zusammen 

mit den insolvenz- und steuerrechtlichen Unterschieden machen diese den 

grenzüberschreitenden Handel von Wertpapieren und deren 

grenzüberschreitende Abwicklung komplex und teuer. Dies hemmt auch das 

Potential einer als 28. Regime gestalteten paneuropäischen Rechtsform. 

Außerdem stehen diese Unterschiede einer marktgetriebenen Konsolidierung 

von Handels- und Abwicklungsinfrastrukturen im Wege, was eine effektivere 

Bündelung von Liquidität auf einem integrierten EU-Kapitalmarkt behindert. 

Es ist zu beachten, dass rechtliche Insolvenantragsgründe über Gedeih und 

Verderb von Unternehmen, gerade bei Start-ups in der Anfangsphase mit 

sicher oftmals unsicherer Fortführungsprognose, mitentscheiden.  
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4 Fazit 

Ein modulares 28. Regime als optionaler, harmonisierter EU-Rechtsrahmen – 

zunächst im Gesellschaftsrecht, aber auf andere Bereiche erweiterbar – bietet eine 

echte Chance, Europas Wettbewerbsfähigkeit und Innovationskraft zu stärken. Es 

adressiert zentrale Hemmnisse, mit denen Unternehmen und Investoren aktuell 

konfrontiert sind: komplexe Zersplitterung der Rechtssysteme, hohe 

Transaktionskosten, Rechtsunsicherheit und Hürden für grenzüberschreitendes 

Wachstum. Eine Gesellschaftsform, die ein nahtloses Wachstum vom Start-up bis 

zum Börsengang ermöglicht, von Anfang an digitale Lösungen integriert und sowohl 

für Gründer als auch (institutionelle) Investoren attraktiv ist, würde die Attraktivität 

des europäischen Marktes deutlich erhöhen, mehr Kapital mobilisieren und 

innovative Unternehmen in Europa halten. 

Damit dieses Potenzial voll ausgeschöpft werden kann, sind allerdings begleitende 

Reformen notwendig – insbesondere im Insolvenz-, Steuer- und Arbeitsrecht. Auch 

wenn eine weitgehende Harmonisierung in allen Bereichen kurzfristig nicht 

erreichbar sein wird, sind klare, wachstumsorientierte Mindeststandards und 

Rechtssicherheit unerlässlich, insbesondere für die grenzüberschreitende Tätigkeit 

innovativer Unternehmen. Die Erfahrungen anderer Mitgliedstaaten, wie etwa 

Belgien, zeigen, dass flexible, modulare und wachstumsfreundliche 

Gesellschaftsformen in der Praxis funktionieren können. 

Europa muss den Mut haben, diese entschlossenen Schritte zu gehen – nur so kann 

es die dynamischen Innovationsökosysteme entwickeln, die es braucht, eigene 

globale Champions fördern und Wohlstand und Chancen für seine Bürgerinnen und 

Bürger im internationalen Wettbewerb sichern. 
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Kontakt 

Dr. Cordula Heldt 

Leiterin Corporate Governance und 

Gesellschaftsrecht 

Telefon +49 69 92915-22 

heldt@dai.de 

 

 

Büro Frankfurt: 

Deutsches Aktieninstitut e.V. 

Senckenberganlage 28 

60325 Frankfurt am Main 

 

EU-Verbindungsbüro: 

Deutsches Aktieninstitut e.V.  

Rue Marie de Bourgogne 58 

1000 Brüssel 

 

Hauptstadtbüro: 

Deutsches Aktieninstitut e.V.  

Behrenstraße 73 

10117 Berlin 

 

Lobbyregister Deutscher Bundestag: R000613 

EU-Transparenzregister: 38064081304-25 

www.dai.de 

 

Das Deutsche Aktieninstitut setzt sich für einen 

starken Kapitalmarkt ein, damit sich Unternehmen 

gut finanzieren und ihren Beitrag zum Wohlstand 

der Gesellschaft leisten können. 

Unsere Mitgliedsunternehmen repräsentieren rund 

90 Prozent der Marktkapitalisierung deutscher 

börsennotierter Aktiengesellschaften. Wir vertreten 

sie im Dialog mit der Politik und bringen ihre 

Positionen über unser Hauptstadtbüro in Berlin und 

unser EU-Verbindungsbüro in Brüssel in die 

Gesetzgebungsprozesse ein. 

Als Denkfabrik liefern wir Fakten für führende Köpfe 

und setzen kapitalmarktpolitische Impulse. Denn 

von einem starken Kapitalmarkt profitieren 

Unternehmen, Anleger und Gesellschaft. 


